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III

Kirchenprovinz Böhmen

Durch die Überans freundlichen und genauen An⸗
gaben, die un von Seite der Hochw Ordina  —  —
riate dieſer Provinz auf Ahin geſte nufragen
zu et wurden, ſind Wir den Stand geſetzt; „  ber
dieſe Kirchenprovinz die gewünſchten kirchlich ſtatiſti
chen Details zu geben Wir ſtatten Im amen der
Wiſſenſchaft den betreffenden Ordinariaten den

ank für ihre Bemühung ab welcher ank
nachträglich auch den Ord von Linz, Lavant
und Trient gelten ſoll

e Kirchenprovinz men umfaßt das
ronlan Böhmen die preußiſche Graf⸗
Glatz und die beiden Pfarrgemeinden en  —

reuth und tftengrün der bairiſchen (Ober⸗
a93

Ihr Flächenraum auf öſterreich' ſchem
Gebiete beträgt 897 M., ihre längſte
Ausdehnung von k  En nach Oſten Aſch bis
Grulich) 82 Stunden.
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Ihre kirchlichen Gränzen ſind
Nördlich die apoſtol Vikariate Bautzen Ind

Dresden M Sa  en und das remte Bres
lau, öſtlich das re  d U und die Kir⸗
enprovinz Mähren, ſüdlich die Kirchenprov
Oeſterreich und die bairiſche Kirchenprov un
chen 144  ng mi dem Paſſau), weſtlich
die Kirchenprov. München  2  — reiſing (mit Paſſau
und Regensburg) und die Kirchenprov. Bamberg
Mi dem rzbi Bamberg).

Die etropole dieſer Provinz iſt das
Erzbisthum hre Suffraganeate Kö  V
iggrätz, Leitmeritz nd

Die Provinz ohne Glatz Un den
bairiſchen Pfarrſprengeln enn Wwir a  en
nUur das öſterreich he Gebiet vor Augen) 80
498.100 Seelen.“*) Darunter ſind

360460 Katholiken
Akatholiken,
Juden

Von der eſammtſeelenzahl prechen 789000
die eutſche ind 709000 die böhmiſche
Sprache

Die Zahl der Gotteshäuſer Mu der Pro-
vinz beträgt 5126 Darunter ſind 1831 Arr⸗
835 Filial⸗ Ind Nebenkirchen und 3460 apellen.
Von etztern jedo ſind 5  ber 1000 geſperr oder Ur
Feldkapellen.

Die Kirchenprov. Böhmen auf 0

ſterr Gebiete
erfällt 18314 Pfarrſprengel mit 1246 ilfe⸗

*) Auf die Grafſchaft Glatz fallen 142100 und auf
den bairiſchen Antheil 1300 Seelen.
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ſeelſorgſtellen. Hundertachtzehn bn find kEI5
erlichen Konventen inkorporirt und Säku⸗
larpfründen ihnen zeitweilig zur Paſtoration ühberwie—
ſen Die Zahl der von Regularen paſtorirten Seelen
eläu ſich auf 289000

Sämmtliche Seelſorgſtationen ſind bis auf 30
boperaturen beſetzt und überdieß noch 147 S u  —
pernumerarſeelſorger vorhanden; ſo daß ſich

der ganzen Provinz en Ueberſchuß von 117 H·  *
kularſeelſorgern herausſtellt.

farren bon Enormer usdehnung gibt eS
dieſer Provinz nicht doch aben 11 Pfründen die

P uborlnne Zahl von bis 5000 Parochianen.
ige Pfründen ſind unter olgende Patro  —  2
vertheilt:

240 Unter dem Religions— und Studienfonde,
118 Klöſtern inkorporirt

Uunter geiſtlichen Privatpatronen,
109 andesfürſtlich,

unter dem Patronate von öffentlichen Aemtern,
1279 Unter Privat Laienpatronen,

16 gemiſch Di  en geiſtlichen uind weltlichen
Patronen,
unbeſtimmt.

leſe Kirchenprovinz hat Hter omkapite
Utit 33 wirklichen und ren⸗Kanonikaten, drei
weltprieſterliche Kollegiate mit wirklichen
und 12 Ehren⸗„Kanonikern, ſechs eal  —  — un  2*
Titulararchidiakonate, Probſteien

Die Regularen Aben der Provinz
Häuſer ut 1444 Mitgliedern. Von den erſteren
gehören 77 für männliche und 16 für eib  —
liche rden. Namentlich ſind e8  „
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Die Ordensleute alſo vertheilen ſich auf 21

verſchiedene Regeln.
Der U U der Kirchenprov. Böhmen

30 3899 öpf: Darunter Iu 3607 Prieſter und
(Cu dieſen 3131 eelſorger, 46 N Lehramte.

Der Regularklerus beläuft ſich, wie er
wähnt, auf 1444 Perſonen. Davon gehören 1231
dem männlichen, 213 dem weiblichen El
desſelben Unter erſteren ſind 948 Prieſter.

Die Geſammtzahl de8 Provinzklerus
ma 5343 Darunter 1—  —  *00 Prieſter, 788 Nich t⸗
prieſter, 3568 Seelſorger, 315 beim Lehr⸗
amte, 160 Im Krankendienſte.
Ir n  9  en zur Pflege der Wiſ⸗

—

rasetler Prieſterſeminäre,
anderene theologiſche Fakultät und

⁰ Lehranſtalten
wei eb Hausſtudien,
eunzehn theils ber theils Untergymnaſien ä
wovon jedoch nur 12 gänzlich mit geiſtlichen
Profeſſoren beſetzt ſind,
Ein Knabenſeminär
Zwei Realſchulen der Praemonſtratenſer
Strahof (zu Rakonitz und Reichenberg).

An ſämmtlichen Lehranſtalten wirken 161 geiſt
iche Profeſſoren.

Elementarſchulen ſind in der Provinz
3542 mit 568700 Schulpflichtigen und 531000
ſchulbeſuchenden Kindern. Somit entziehen ſich

dem Unterrichte. An 1594 Schulen ird
der Unterricht bloß in eu  er, 1764 ⁰ in
böhmiſcher, 164 in beiden Landesſprachen ertheilt.
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Erzdiözeſe Prag
Das Herz Böhmens Uund en weſtliche Seite

nimmt die Erzdiözeſe Prag emn. Sie ieg
ſchen dem

490 33• 500 33˙ nördl. reite,
290 42⁰ 330 öſtlicher änge

und faßt M ſich
den ganzen prager Kreis bis auf einzelne
Parzellen der Bezirksgerichte Laun, Libochowitz,
elnik und QAudni

budweiſer Kreiſe die Einzelngerichte
eneſchau, Neweklau, Wlaſchim, Wet⸗
titz und enmen Theil des B eletz,

Eger Kreiſe den ganzen andesge—
richtsbezir Eger, nebſt Parzelle des
B Jechnitz der Gränze

gitſchiner Kreiſe enen 2 des
Benatek

0 pardubitzer Kreiſe die Einzelnge—
richte Kohljanowitz, Kaurzim, Bůhm
10 S  warzko  elecz und einen tl
des Be Ger. tu,
dvom ilſener Kreiſe endlich den Colleg
Cr. Bez Pilſen bis auf Ene Parzelle des

Blotwitz
—  V hat mnen lächenraum auf genanntem

Gebiete don 245 M. ), nii längſten
Ausdehnung von Weſten nach ſten Aſch bis
Kolin) 9dvon 55 Wegſtunden

*) Nach ener Correſp I der Alt Sion Böhmen
903 M., 265 auf den Sprengel Prag, 218 auf
Königgrätz, 167 auf Leitmeritz, 253 auf Budweis fallen
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te natürlichen Gränzen des Erzſprengels

ſind nördlich bei audni die Elbe nur In kurzer
Strecke), die Sazawa bei Katzow;
weſtlich der Böhmerwald und die Eger
Baiern, nordweſtlich das Erzgebirge
Sachſen In politiſcher Beziehung gränzt

nördlich das Landesgericht Br  U Xx  „ und den
rei eippa  5 das Podiebrad
und das Colleg. Ger Kuttenberg, erſteres IM
gitſchiner, letzters im pardubitzer Kreiſe; ſüdlich
das ehmalige Coll. 0 und das Landesgericht
Piſek, ſerner an die Coll Klattan und
Taus; weſtlich Qn die airi  e zZ, Oord  —
weſtlich das Königr. Sachſen I  1  e
Gränzen ſind nördlich die Diözeſe Leitmeri tz,

öniggrätz, ſüdlich Budweis, weſt⸗
lich egensburg uind am  erg in Baiern;
nordweſtlich das apoſtol ika
0  En

riat Dresden in

&Æ
Errichtung Prag, als Diözeſe, exiſtirt ſeitdem zahre 973 Es faßte damals den 1  en ei

dvon Böhmen, einen großen von Mähren in ſich; un war
bis zUm ahre 1344 das einzige Bisthum im Lande.
Im 9 0  re wurde auf Anlangen Kaiſ.ar der renge Leitomiſchl (gegenwärtig

*) Ix haben Nur den auf öſterr. Gehiete gelegenenTheil der Erzdiözeſe m Auge; ve  hen wir auch in der olgeallein berückſichtigen. Außerdem aber gehört königl.preußiſchen Gehiete die Grafſch Glatz nit 142300 Seelen
ath Bekenntniſſes, 46 Pfründen, 96 Prieſtern und 69 Ot⸗
teshäuſern dazu. Ferner bairiſchen Gebiethe die Pfründen
ſchen Gränze.
Albenrenth M Ottengrün Unweit Eger hart an der böhmi⸗
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Königgrätz) vom Clemens don Avignon
aus von Prag kanonif ausgeſchieden und als ſelbſt⸗
ſtändiges Bisthum erklärt. wurde zur Erz⸗
diözeſe erhoben. Im Jahre verlor die
nunmehrige Erzdiözeſe wieder einen et ihres Ge⸗—
bietes das neuerrichtete Bisthum Leitmeritz
und 1783 abermals einen El die heutige Dis
zeſe Budweis Aſur Ur jedoch AIIIIO 1806
derjenige El Böhmens (namentlich der Eger
Kreis), der ehedem zUr Jurisdiktion des Bisthums
Regens burg gehörte, der Er  diöz Prag zugewieſen
und ſo das gegenwärtige Diözeſangebiet geſchaffen.
Seit der Zeit ſeines Beſtehens 8⁴ der renge
27 Bi  öfe und 28 Erzbiſchöfe; Aumma: 55 Kir⸗
chenfürſten Der erſte Biſchof var ern Benedik-—
tiner Namens Dietmar; der erſte Erzbiſchof
rnie Pardubitz; der gegenwärtige
iſt der riedri Fürſt Schwarzenberg,
Kardinalprieſter ſeit 1850 Adhaerirend dem
erzbiſchöfliche Stuhle iſt der te und ang eines
gebornen Legaten de8s römiſchen Stuhls
und eines eſtändigen anzler der Univer⸗

Pr
Die 8eelenzahl der Erzdiözeſe betrug im

ahre 1850 auf öſterr Gebiete
210014 Katholiken

248393 SeelenAkatholiken
7900 Juden ?w—tnö᷑

Proteſtanten und Uden ſind durch das Erz⸗
1  um vertheilt und Ur das einzige Vikariat Wot
titz hat keine von erſtern und das Vik Joachims⸗
thal keine von etztern Am zahlreichſten ſind
die Akatholiken Im Vikariate Raudni und
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(2000 — 2400), die int Generalvikariatsbe⸗
zirke Prag und dem Vik In (gegen

ingegen hat das Eger avon nur
eelen.

b. Was die Sprachverſchiedenheit der
Diözeſanen anbelangt, ſo gehören von obiger Seelen
zahl 781000 dem böhmiſchen und 467400 dem
eu  en Idiome an.

Ganz böhmiſch ſind die V Beraun, Böhm
Brod, Brandeis, Budin, Byſtritz, Horowitz, Königs—
ſaal, Kolin, Libotz, Mnichowitz, Neuſtraſchitz, Proſie,
Przibram (ausgenommen die Sradt leichen Namens,
wo deutſch geſprochen wird), Purglitz, Raud⸗
nitz, okitzan, Schwarzkoſtelecz, Seltſchan, Schlee,
Wlaſchim Uund Wottitz.

Größtentheils böhmiſch iſt der Gen. Vik
Bez Prag, das Vik Kralowitz Rakonitz.

Jur Häl te böhmiſch iſt das Vik Pilſen.
Größtentheils deutſch das V  ik Mies
Rein deutſch die Vik Eger, Falkenau, Graßlitz,

ayd, Joachimsthal, Lichtenſtadt, Ludetz, Plan, Tepl
und Theuſing.

Die Zahl der Gotteshäuſer beträgt 852
Darunter ſind — Pfarr  —  — 263 Filial und
Nebenkirchen und 36 Kapellen Sehr be⸗

Wallfahrtsorte ſind Altbunzlan und
das Grab dies heil Johann. Ne v zu Prag

Eintheilung. Die Erzdiözeſe ird ſeit 1851
ohne Glatz un Vikariate eingetheilt. Die
ſtärkſten Aavon, der Seelenza nach, ſind der en.
Vik. Bez rag (132500 S.) enau,
Graͤßlitz und (je U  ber S.);
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die die Vik Plan Raudnitz und
Böhmiſch rod Ge u  ber S.)

Innerhalb dieſen Vikariaten eſinden ſich 553
ſel

ſtändige Seelſorgſtationen mit 364
Hilfeſeelſorgſtellen (46 Fundaturen 232 Kap
laneien und 86 Cooperaturen) Unter den e1 ſind

lealprobſteipfarren (Hl Berg bei Prag,
Culm und Raudnitz),
Archidiakonatspfründen (Brandeis und Pilſen),

406 einfache Pfarrkuratien,
115 Lokalien

19 Expoſituren,
Realadminiſtraturen,
Kapellanie mi ſelbſtſtändiger Seelſorge

Von den ſelbſtſtändigen Pfründen gehören 496
dem aetular und dem Regularklerus
Der letztere paſtorirt IM Sprengel rag
137600 Seelen

Pfarren mit enrorme Seelenzahl ſind
P St Stefan (14250 — —57 Pilſen 14400),
Graßlitz Prag, Karolinenthal 12000)
Eger (11700 S.)

Nur Hilfeſeelſorgpoſten varen 1850
Iu ganzen Erzbisthume Unbeſetzt. Dafür befanden
ſich jedoch m den verſchiedenen Pfründen 37 U

er⸗
numerärſeelſorger admittirt

Die Pfründen  . NN, ſtehen unter folgendem P N
unter gei Privatpatronen,

51 unter dem Religionsfonde,
ſind Klöſtern inkorporirt

53 ſind landesfürſtlich,
363 ſind Privat-Laienpatronates

gemiſcht wiſchen geiſtl und veltl Patronen
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Die größten Privatlaienpatronate ſind das

von Lobkowitz und Li  en  in erſteres
ber 2 letzteres über Pfarren.

Das Domkapitel Prag, mit dem Praedi⸗
kate 5„Semper idele;＋ beſteht ans Prälaten Ind

andere Kanonikern.“) Dignitäten ſind die
Probſtei (der Probſt I 8 Bohemiœ Prelatus)
das Archidiakonat und die Scholaſterie Von den übrigen
Kanonikern führt den Ite Cuſtos, Cantor
und die jüngſten fünfe heißen Gan ecclesiastes Nach
Wetzers Lexikon EE 637 ſind alle Kanoniker des
Domſtifts II olge päbſtlicher Privilegien inſulirt
Das Kapitel hat das Recht bei eintretenden Vakatu—
ren ſich nach elgener Wahl zu kompletiren; wobei
ſeit dem Jahrhunderte der Uſus beſteht ech
ſelnd elnen Deutſchen un enen Szechen als anoni—
kus zu wählen, was mitunter dem Vernehmen nach
Streitigkeiten veranlaßt.

Den niedern Domklerus bilden Poeni⸗
tentiare, Domvikare und Pſalteriſten.

Die omprobſtei übt das Patronats-
recht ber die Pfe  en St. Mathias un Scharka,
Hoſtaun und Wolin; letztere in Budweis,
dd⁴s Domkapitel Üüber die Pfarren:

Aunietitz, radzen, Mſchno, Net
worzieze, 5 Neumitrowitz, Poreziez,
Prag (Dom), (Apollinar), Tieno  —  2

* Cleſius 1 der Wien. Kirch Zeit Nro. des
Jahres 1853 gibt Kanonikate IäM Domkapitel Prag an
Wir wiſſen ni auf welchen Grund hin. Der Diözeſan—ſchematismus ührt deren 1² auf
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witz/ orzech, 11 Wrannay, 12 Ze

lesna 13 Posden
Kollegiatſtifte. Im Bereiche der Erzdiözeſe

finden ſich noch weltprieſterliche Genoſſenſchaften —
die einzigen In Böhmen.
1) Das weltprieſt. Kollegiatſtift Altbunzlau nit

einem infulirten Probſte, einem infulirten Dekane,
Praebendar— und Nichtpraebendar-Kanonikern.
Ehrenkanonikate ſind ſyſtemiſirt.
Das Koll Allerheiligen uUn Prag
nit Dignitäten (Prob und Dekan) und
andern Kanonikaten, wovon m Jahre 1850

beſetzt Ehrenkanonikate nach Cle
ſius echs
Das Koll Stift UV Wyſchehrad in Prag
mit Dignitäten und andern Kanonikaten.
Ehrenkanonikate ebenfalls echs
Stifte und Klöſter er Klöſter vur

＋

*

den ſeit den letzten Jahren im gegenwärtigen
Diözeſangebiete Prag aufgehoben, darunter In der
Stadt Prag allein u  ber Ir führen hier ud  —
mentlich nUur einige der untergegangenen Stifte auf, als
die Benediktinerabteien zu Zaſawa, Kladrau,
Oſtrow und S Johann Q Fuße des Karlſtein,
die iſterzen und önig  aal, die Jeſuitenin—
ſtitute du rag (St Clemens, euſtadt nd Klein—
ſeite) und zu erg bei Przibram, das Kloſter der
Dominikaner zu PilſE der Kapuziner zu Böhm.

5 der Praemonſtratenſerinnen zu
und Doxan 26. 2

Gegenwärtig beſtehen noch folgende 44 Kloſter⸗
inſtitute, von denen 35 männlich ind weiblich
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zwei Häuſer gehören den U ſtin n Erem., Haus
den barmherzigen Brüdern, den Benedikti⸗

2 den Dominikanern, den Fran⸗
ziskanern, den Ka  üzinern, den Kreuz⸗
herrn mit dem rothen Sterne, den Malteſern,

den Minoriten, den Piariſten, den
Praemonſtraten, den barmherzigen
chweſtern, den Eliſabethinerinnen,
den engliſchen Fräulein, den Karmelit⸗
tinnen, den Urſulinerinnen.

Die Mitglieder der männlichen Ordenshäuſer
ſind vertheilt V den Sprengeln P  Frag, Olmütz, Wien,
Gran, Brünn, Gurk, Udweis, Leitmeritz, Krakau,

Pölten und Seckau In dieſen 1 paſto
riren ſie 102 Pfründen mit 20000 Seelen

Die Adminiſtration der Erzdiözeſe leitet
das erzbiſchöfliche Konſiſtorium, eſtehen aus einem
Präſes (Erzbiſcho oder deſſen Generalvikar), unk
tionirenden Konſiſtorialräthen, einem Referenten und
Aſſeſſor, ſämmtlich Kapitularen des Domſtifts. Neben
dieſen ſind noch auf dem Lande 19 irkliche und „.
Konſiſtorialräthe ad honores vertheilt. Erzbiſchöf⸗
liche Notare ſind Im rengel. Die Pru  —
ungen für den Pfarrkonkurs leiten die Pro
eſſoren der theologiſchen Fakultät. Die einzelnen
Landvikariate L  en Inter einem ikar, dem ein
Kapitelſekretär beigegeben iſt Die erzbiſch öf—
liche Kanzlei ſteht Unter Leitung eines anzler
(Domherrn) Ind Kanzleibeamten,
Laien. w  un

Der Saekularkleru belief ſich ann0 1850
auf 1110 Individuen. Davon ſind
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curat ſelb

ändig 496
347Hilfeſeelſorger 881

eelſorg. M ſch Anſt — —— ⁴.‚. 1003
mcur In höh Aemt U Würden 26

Beim *  ehramte 23,122q.C.o‚d 1110
Einfache Inkuratprieſter 73
Kler Nichtprieſt um. 107

nter dieſem Klerus ſind 12 Adeliche; Ex
diözeſanen 360 jedo Ur aus dem Erzher⸗
zogthume Zu bemerken kömmt daß ſeit dem re
1850 der Sagekularklerus ſtändig im Ab h mM iſt

Regular Klerus Der männliche egu⸗
larklerus e  U ſich auf 704 Individuen Darunter
ſind 503 Prieſter, 274 Seelſor 3en 125 IM

Lehramte, 41 ImM Krankendienſte ET·
halb ihrer zuſtändigen Häuſer leben 258 Regularen
Sie ſind vie folgt vertheilt und verwendet

Auguſtiner Eremiten 3u
Dobrotiwa oder enigna (geſtiftet amno0

Gliedernmit
Verwendung Zur Seelſorge der ineorpo⸗

rirten Pfarre Dobrotiwa
rag mi em Provinzial V  IXS  tern 13 rU
Cler et lale Summe 22

Verwendung zur Seelſorge Incorporirt
iſt die Stadtpfarre Thomas

Barmherzige Brüder zu
Summe 41rag mi Pate und 39 ET

Verwendung Bekannt
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Benediktiner zu
4) Brewnov bei Prag gr anno0 994 durch

Biſch Adalbert ind Herzog Boleslaus). Führt
den Beinamen ahtiquissimum monastermum mit

Abte, 11 Patr und Cler Summe
Verwendung zUr Seelſorge Außerhalb

des Stiftes Individuen In corporirte Pfar
ren rewno Podeapl, Unſ.

rau Auf dem weißen erge
Emmaus auch Montſerrat), mit einem Abte
und 29 Patr. Summe

Der Abt den te „der böhmiſchen
Kapelle beſtändiger Kaplan.

Verwendung: 1 zur Seelſorge, 12 zum Lehr
und Predigtamte. Außerhalb der C ſind ſtändig
15 Mitglieder. Incorporirte Pfründe rebe  —
ch itz Vom Stifte wird das Gymnaſium
zu Klattau nit Profeſſoren verſehen

Dominikaner
Eger mit Datr und Fr Summe

Verwendung: zUum Predigtamte.
Prag nit dem Sitze des Provinzials
der böhmiſchen Ordensprovinz; hat 1 Pabr

Summe 12
Verwendung zUr Seelſorge. Außer⸗

halb des Kloſters Mitglieder. Incorpo⸗
rirte Pfründen C8 Prag,
Zlatnik

Franziskaner
Eger mi DPatr und Er. Summe 12
Verwendung: um Predigtamte und Aushilfe In
der Seelſorge.
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Hajek Pfr Swarau mit 6 Patr RX. —
— 310) orz o (Hoſpiz) mit Patr

11) Pilſen mi Patl nd FI —14—
125 Provinzialſitz) mit Patr

und Fr —39
13) Schlan mit Datr und Er
14) Skalka (Hoſp) mi 1 Fr 9Ullund15) 0  aQ u m Datr und F.
16) ottiz mit 7 77

17) Zasmuky mit Pate 1. Fr. ?Q 025
Verwendung: In allen Klöſtern als Prediger
und Aushelfer der Seelſorge.

Kapuziner zu
18) enau mi Patr und ET. —
190 In 77 V. „ — 9
20) Mar. Hilf (Pf. Joachimsthal) mit

Datr und EE. —
21) Prag (Neuſtadt, mit Patr. U.

Fr. — 13
22) 77 (Hradſchin) mit 14 Patr ultun

Er
23) Raudmnitz mit Patr und Fr — 0—

Verwendung Als Prediger und Beichtväter
Uf dem* iſt der Sitz des Pro
vinzials.

Kreuzherren 74˙ em rothen Sterne zu
24) Prag Hier befindet ſich das Großmeiſter⸗

um dieſes Ordens für Böhmen, Mähren,
Ungarn, Oeſterreich eſten, Mähren und
Polen Gegenwärtiger roßmeiſter G·
kob Beer, infulirter Prälat 0 Prie

Summe 92ſter und Fr cler.



Spezielle kirchl Statiſtik des Kaiſerthums Oeſterreich 89

Eilf dieſer Mitglieder gehören zu den „Beneficiati
88 und Ordenskonſultoren Darunter ind

infulirte Pröbſte, en Titular⸗Probſt, wirk⸗
iche und Ehrendomherren

Verwendung 66 zur Seelſorge zUum Lehr⸗
amte Außerhalb des Ordenshauſes leben
64 Mitglieder Ordenscommenden ſind
Eger, ruù x Wien Ofen Incorpo⸗
rirte Realprobſteien Pöltenberg Mähren
13 Brünn) und Maria m Incor  —  2
porirte Pfarren:
a IM rzbi Pra Borotie, Dobri

chowitz Eger, ogen, Hlaupetin,
Klucenitz, Königsberg, Königsberg V
T1SU nin Maria Kulm, 14 rag
ad 8 Frane Prag ad8 Petr., 13 Slivenetz,

Tachau Tursty, 16 Unhoſcht
Wrbna Ziwohauſchtens

b) im Leitmeritz Bi  ür,
a

c) IMm Bisth Brünn Hödnitz, 22 Mai⸗
ſpitz, 23 Pöltenberg, Poppitz

H  er dieſen paſtoriren ſie noch die Pfarre
747 das Invalidenhausvikariat
zu Proſik die Pfarre Sigmund
Ofen r die Expoſitur Franzensbad
übt der Orden das Patronat

0

eſer zu
2 Prag SuE Catena mit nmem infulirten

Probſte, 32 Ordesprieſt U Kler Umme 36
Der Prior iſt Generalvikar Spiritual IM

Großpriorate Böhmen m U von
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unt, Hailenſtein und Mariag Pulſt In
arnthen

Verwendung: 30 zur Seelſorge, 1 zUum Lehr
amte. Außerhalb de8s rdenshauſes
27 Prieſter Incorporirte Pfründen

— Iu Erzbisthume Prag Maria Sieg zu
Prag; Pitſchin

b) M Budweis: Horasdiowitz
odfrpna, Radobitz, Radomiſchl,
Strakonitz Warwaſchan

) im Leitmeritz: Langenau, 10
Oberlibich Wolfersdorf,

13d) IM rzbi Wj  ten 12 Großharras
Mailberg, 0  en  H„Aung,

——— Im Pölten Spital 16
Wolkenſtein

Q u 17 Fürſtenfe
im Ur 18 Maria Pulſt
Auf die Pfarre Erdberg um rünn

und 10 Iäm Bisth Leitmeritz übt
der Orden das Patronatsrecht

Minoriten
26) Prag (mit dem Sitz der rovinz Ut

Patr und Fr Umme

Verwendung 3 zur Seelſorge, zUum Predigt⸗—
amte Incorporirt iſt die Kloſterpfarre
ato

Piariſten
27) ene  94u mit Hatr.,
28) Beraun 77 ＋.

29 Brandeis 7 ＋.

30) Duppau 77
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31) mit 21 Patr und Ep Cler.,
32) Schlackenwerth mi Patr
33) Schlan m Datr Summe

Verwendung allen Klöſtern zum Lehramte
theils der deutſche theils der lateiniſchen
Schule In rag lehren am Gymnaſium
Iu der Neuſtadt Schlackenwerth
leiten ſie en niederes Gymnaſium m Schulen

Prämonſtraten zu
34) Strahov (Prag, Berg Sion) mi enem Abt

Probſte, welcher zugleich Pater ahbas und VISI—

MOr perpetuus ſämmtlicher böh

ſcher Prämon⸗
ratenſerſtift iſt nun0 1850 zählte das herr⸗
iche Prieſter, 14 Kleriker und No-⸗

Summe 101
Verwendung:: 44 zur Seelſorge, 22 Lehr

amte Außerhalb der Probſtei domiziliren
Inkorporirte Pfründen:

a) Erzbisth. Prag uchoni Do
anta Doran Kmetnoweß botrei
nitz, Radowitz, Scharka Nebuſchitz,

Strahow
—————— IMn Leitmeritz Bau  bwitz,

Holletitz 11 Stankowitz,
6 m Bisth Budwei 12 Groß Chiska,

Hoduſchin 14 Millowitz, Sepekow
16 Smilohora,

d) IM rzbi Olmütz 47 die Pro  el Hei⸗
ligenberg bei Olmütz,

6) IM Brünn: Deutkonitz, 19
Iglau Nikulowitz.

Außerdem paſtoriren ſie noch die Pfarre Saatz
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Diöz Leitmeritz, un die Pfarre Zwierzyniee
bei Krakau, wo Probſtei der Prämon⸗
ſtratenſerinnen die ennzige IuI Kaiſer⸗
ſtaate beſteht. Wir wiſſen nicht, ob die letzt
genannten Pfarren dem Stifte einverleibt ſind
oder nicht

35) Tepl nit enem Abte, 87 Kanonikern Kle
rikern und Novizen Summe 100

Verwendung 45 V  Ul Seelſorge, 25 Lehr
un Predigtamte Außerhalb der Probſtei
domizilirend 62 Inkorporirte Arren

uUſchwitz, Auherz, Bernhards
Chotieſchau Czihana Dobran, Ein—
ſiedeln Grun Hablachladrup, Hol⸗
leiſchau 11 andeck 12 Littitz, 13 Maria
tock 14 Marienbad 15 Neumarkt 16
Pieſtau Roſau 18 —⁰—
Sekrzan Staab 21 Tepl (Stadt), 22
Tepl (Stift) 23 Tuſchkow 24 Witſchin

Der e¹  1 Regularklerus 30 142
Mitglieder; von denen ſich über Dreiviertheile der
kenpflege oder dem Jugendunterrichte wid
men. Als

Barmherzige eſtern 3u
rag Mutterhauſe
Prag IMm Blindeninſtitute3 Prag E  en Wai zuſammen

Preie mi we
Verwendung: ur Krankenpflege und Erziehung

Eliſabethinerinnen:
Prag (Neuſtadt) mit 43
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ngli Fräulein:
Prag (Kleinſeite) lit 17 itglie

Urſulinerinnen:
Prag (Neuſtadt) mit itglied.

Die Verwendung der vorſtehenden Orden iſt
ohnedem bekannt.

Karmelittinne
rag einſeite R Mitglied
Führen en beſchauliches Leben
Die Summe desmännlichen un weibli⸗

chen Regularklerus beläuft ſich auf 846 Köpfe Die
Geſammtzahl der Saekularen und Regula⸗
vLen der Erzdiözeſe beträgt 956 Darunter ſind 1506
Prieſrer, 1155 Seelſorger, 200 IM

Lehramte
irchliche Anſtalten Von kirchlichen An

ſtalten exiſtiren Mn der Erzdiszeſe
Ein Diözeſanſeminar 8 U Prag enen

erzbiſchöflichen uſpektor Reklor Präſes Vice—
präſes und Spiritual an der Spitze
Cine theologiſ Fakultät zu Prag mit

ordentlichen und enmenmn außerordentlichen Pro⸗
feſſor nebſt 186 0
Ein eol Hausſtudium der Prämon⸗
ſtratenſer 3U Tepl un Heol Ur
Ein großes Gymnaſium der Piariſten
U Prag (Neuſtadt) mi Profeſſoren
Ein Progymnaſium desſelben Ordens
Schlackenwerth m Profeſſoren.
Eine ealſchule der Prämonſtratenſer von
Strahov Rakonitz mit Profeſſoren.
Elementarſchulen ſind im Sprengel 1130,
mit 155100 Schülern.

(Schluß folgt)


